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ANZEIGE

FREITAG, 21. FEBRUAR
20.30 Uhr: Rock-Konzert mit Elmditio-
ned und Egoview, JUZ Mörfelden,Am
Bahndamm12.

SAMSTAG, 22. FEBRUAR
15 Uhr:Offenes Trauercafé,Bahnhofs-
traße 38.20 Uhr: Fete „Konfetti-
rausch“,CVM Die Sandhasen,Bürger-
haus,Westendstraße 60.

SONNTAG, 23. FEBRUAR
12 Uhr: Jahreshauptversammlung
Tanzen Standard/Latein der TGS
Walldorf,Clubraum.

DIENSTAG, 25. FEBRUAR
15.30 Uhr: Bilderbuchkino „Der kleine
Beuteldachs ...Ganz schön mutig!“,
Stadtbücherei,Bahnhofstraße1.18
Uhr:Stadtverordnetenversammlung,
Rathaus Walldorf.

MITTWOCH, 26. FEBRUAR
15 Uhr: Kaffeetreff und Werkstatt für
alle (Repair-Café),Waldenserhof.20
Uhr: Element of Crime,Kommunales
Kino im Lichtblick.

DONNERSTAG, 27. FEBRUAR
10 Uhr:Frauentreff,Waldenserhof.15
Uhr: Kaffee-Treff für Senioren,Dalles-
Café, Langgasse 46.18 Uhr: Eröffnung
Jahresausstellung „25x Walldorf“,
Museum Walldorf, Langstraße 96.19.11
Uhr:Weiberfastnacht,Rot-Weiß-
Gaststätte,An den Sportplätzen 27.

WO IST WAS LOS?

Mörfelden-Walldorf – Ein ge-
meinschaftliches Erinnern
und den Austausch über den
rassistischen Anschlag von Ha-
nau, der sich zum fünften Mal
jährt, bieten die Jusos Mörfel-
den-Walldorfan.
Sie haben gemeinsam mit

Bürgern zwei große Gemälde
entworfen, die an den An-
schlag erinnern, bei dem ein
rechtsextremistischer Mann
am19.Februar2020neunjunge
Menschen erschossen hatte.
Mit diesemkünstlerischenPro-

jekt wolle man ein Zeichen ge-
gen Rassismus setzen und das
Gedenken an die Opfer leben-
dighalten, teilendie Jusosmit.
Die beiden Gemälde, gestal-

tet unter der Leitung der Jusos,
werden der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht: Nachdem
sie am Mittwoch bei einem
Filmabend der SPD Mörfelden-
Walldorf im Kulturbahnhof
mit der SPD-Bundestagsabge-
ordneten Melanie Wegling ge-
zeigt wurden, sind sie am
Samstag, 22. Februar, von 9 bis

12 Uhr auf dem Tizianplatz
beimInfostandderSPDMörfel-
den-Walldorfzusehen.
Hier seien alle Bürger einge-

laden, sich zu beteiligen und
Sprüche, Wörter oder Gedan-
ken auf die Gemälde zu schrei-
ben, die sie mit dem rassisti-
schen Anschlag in Hanau ver-
binden. So soll ein gemein-
schaftliches Erinnern und ein
Austauschstattfinden.
NichtnurderAnschlaginHa-

nau soll laut Mitteilung der Ju-
sos im Mittelpunkt stehen.

Auch die jüngsten Gewaltta-
ten,diesichin ihrerMotivation
zwar unterscheiden und ein
düsteres Bild gesellschaftlicher
Spannungen zeichnen wür-
den, machten deutlich, dass
Hass und Hetze jeglicher Form
inGewalt endenkönnen. Sei es
durch rassistische, religiöse
oder politisch motivierte An-
griffe–dieTragödienseienähn-
lich und das erschreckende Re-
sultat von Intoleranz und Ge-
waltbereitschaft.
„Mit diesen Kunstwerken

wollen wir ein Zeichen setzen
und dafür sorgen, dass das Ge-
denken an die Opfer nicht in
Vergessenheit gerät. Hass, Het-
ze undGewalt dürfen nicht die
Antwort auf gesellschaftliche
Spannungen sein. Wir müssen
uns immer wieder klarma-
chen, dass jeder von uns einen
Beitrag leisten kann, eine Ge-
sellschaft zu schaffen, in der
Respekt undToleranz an erster
Stelle stehen“, sagtDeniz Kirci,
Vorsitzender der Jusos Mörfel-
den-Walldorf. fa

Zeichen gegen das Vergessen der Opfer
Jusos erinnern mit Gemälde an Hanau-Anschlag / Kunst-Aktion auf dem Tizianplatz

Mörfelden-Walldorf –DiePoli-
zei hat am Donnerstagmittag
vergangene Woche die Fahr-
übungen eines 46-Jährigenmit
seinemSohnaufdemFestplatz
in Walldorf gestoppt und An-
zeige erstattet. Gegen 12.15 Uhr
hatte eine Zeugin die Polizei
verständigt und angegeben,
dass ein Mann auf dem Fest-
platz seinen minderjährigen
Sohn ein Auto fahren lasse,
während er selbst auf dem Bei-
fahrersitz sitze.
Eine Streife stoppte das be-

schriebene Fahrzeug vor Ort
und kontrollierte es. Tatsäch-
lich saß der neun Jahre alte
Sohn amSteuer und führte das
Auto. Der Vater war stark alko-
holisiert, ein Test ergab 1,84
Promille. Zudem ist ernicht im
Besitz einer gültigen Fahrer-
laubnis.VaterundSohnkamen
mit auf die Wache. Gegen den
46-Jährigen wurde ein Verfah-
ren wegen des Zulassens des
Fahrens ohne Fahrerlaubnis
eingeleitet. Ob dieser zuvor oh-
ne Führerschein unterwegs ge-
wesen war, müssen die Ermitt-
lungenzeigen, sodiePolizei. fa

Betrunkener
Vater lässt Sohn

ans Steuer

Mörfelden-Walldorf – Wun-
derschöne Klangreisen, ein au-
ßergewöhnlicher Konzertsaal,
schwere Schicksale junger
Menschen: Nun ist all das zu-
sammengekommen – als der
Mörfelden-Walldorfer Verein
„ProjektWasserturm“ und Pia-
nistinOlga Chelova einen sym-
bolischen Spendenscheck an
die Vertreter der Initiative „Ak-
tion Herzenswunsch“ über-
reichten. Rund 800 Euro wur-
den an den lokalen Verein ge-
spendet, der gegründet wor-
den war, um krebskranken
Kindern „Herzenswünsche“ zu
erfüllen.
Die Aktiven um Herzens-

wunsch-Initiator Thorsten Hill
wollen nicht nur helfen, son-
dern benötigen auch die richti-
gen Adressaten: „Wir freuen
uns über jedes Mitglied und je-
de Spende“, sagt Hill, „aberwir
wollen das Geld auch ausge-
ben.“ Familien, deren Kinder
an Krebs oder anderweitig
schwer erkrankt sind, fänden
häufig kaum Zeit und Kraft,
um Unterstützung einzuwer-
ben – auch gibt es Hemm-
schwellen.
Der Verein nimmtdaher ger-

ne Hinweise entgegen, wo sich
Herzenswünsche erfüllen las-
sen. „Am schlimmsten ist,
wenn Kinder Krebs durchlei-
den müssen“, sagt Neubürge-
rin Olga Chelova. Die ukraini-
sche Musikerin ist Schlüsselfi-
gur dieser Spendenaktion, für
die sie in den Aktiven des Ver-
eins„ProjektWasserturm“Mit-
streiterinnen gewonnen hatte.
Und das kam so: Seit mittler-
weile zwei Jahren lebt Olga
Chelova in Mörfelden-Wall-
dorf. Die Musikerin und Preis-
trägerin internationaler Kla-

vierwettbewerbe wurde in
Odessagefördert,wosiebereits
als Kleinkind erste Konzerte
gab. Sie möchte Menschen
(klassische) Klaviermusik nä-
herbringen. Gemeinsam mit
dem Verein „Projekt Wasser-
turm“ initiierte sie vergange-
nenSommerdaher eine außer-
gewöhnlicheKonzertreihe:das
Mörfelder Musikfestival, das
Zuhörer ganz ohne Eintritts-
karte erleben konnten (wir ha-
benberichtet).
„Das war für den Verein eine

ganz neue Idee – und es be-
standamAnfangUnsicherheit,
wie gut wohl ein solches Pro-
gramm von den Bürgern ange-
nommenwerdenwürde“, erin-
nert sich Vereinsvorsitzende
Andrea Vinson rückblickend.

„Die Resonanz war absolut po-
sitiv, und seit dem Start am 13.
Juli waren alle Stühle im Was-
serturm belegt, manchmal
auch die Treppenstufen.“ Olga
Chelova spielte ohne Gage. In
elf Konzerten begeisterte sie
am Flügel, der unter großem
Einsatz in den 1929 erbauten
Wasserturm befördert worden
war.
Höhepunkte der Konzertrei-

heanungewohntemOrtwaren
schwierigste Soloprogramme,
in denen Liszts Sonate in h-
Moll, Ravels Scarbo aus der Sui-
te „Gaspard de la Nuit“, sowie
die24EtüdenvonChopinzuer-
leben waren. GroßeWerke der
Klavierliteratur erklangen, ge-
spielt von herausragenden Pia-
nisten aus der Schweiz, Öster-

reich, Serbien und Deutsch-
land, die Olga Chelova nach
Mörfelden eingeladen hatte.
Vor allem an einen Ehrengast
erinnert die Pianistin begeis-
tert: „Eine besondere Ehre für
das Festival war die Teilnahme
von Professor Grigory Gruz-
man vonderMusikhochschule
Weimar, der ebenfalls in Mör-
felden-Walldorf lebt. Dank sei-
ner Moderation der Konzerte
ist dieses Festival zu einem Bil-
dungs- und Kulturprojekt ge-
worden.“
Als am28. September dasAb-

schlusskonzert erklang, füllte
sich ein vorerst letztes Mal die
Spendenbox. Ein Teil dieser
Einnahmenwurde jetzt anden
Verein Herzenswunsch ge-
spendet. Für Olga Chelova er-

fülltsichdamiteinezweiteMis-
sion: „durch Musik etwas für
die Menschen zu tun“. Dabei
hatteundhatsie inAndreaVin-
son,SandraLosert, InaMartella
und weiteren Wasserturm-Ak-
tiven auch künftig wichtige
Partner, denn es soll weiterge-
hen: „Da das Festival 2024 ein
so großer Erfolg war, dass die
Plätze im Turm oft nicht aus-
reichten, werden 2025 die Er-
öffnung und der Abschluss des
Festivals im Bürgerhaus Mör-
felden stattfinden“, verrät die
Pianistin, die dafür das Orches-
ter unter der Leitung vonWolf-
gang Seeliger und Professor
AlexanderVitlin (Klavier), lang-
jähriger Assistent von Daniel
Barenboim,gewinnenkonnte.

URSULA FRIEDRICH

Klangkultur trifft Herzenswünsche
Konzertspenden an Verein übergeben / Weiteres Wasserturm-Festival geplant

Durch Kultur Gutes tun: Mathias Kropp, Thorsten Hill, Andrea Vinson, Ina Martella, Olga Chelova, Sandra Losert und Martin
Szczepanik (von links) bei der Spendenübergabe aus der Wasserturmkonzertreihe an die Aktion Herzenswunsch. FRIEDRICH
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IHRE STARKE STIMME FÜR DEN BUNDESTAG
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…FÜR BESSEREWIRTSCHAFTSPOLITIK
UND SICHERE ARBEITSPLÄTZE.

…FÜR FRIEDEN, FREIHEIT UND SICHERHEIT
FÜR ALLE.

…FÜR DEN ERHALT UNSERER
DEMOKRATISCHEN,OFFENEN UND
FREIHEITLICHEN GESELLSCHAFT.

…FÜRWENIGER BELASTUNGEN IN DEN
KOMMUNEN.MEHR FÜR DIE MENSCHEN
VOR ORT.

www.marcus-kretschmann.de


